Se 
E: A a 
ZA. Z 


— 


Nr. 327 — Abonament w Kodzi: rocznie Rsr. 3, półrocznie | — Abonnement in Zod 2: jährlich 3 NOL, halbjährl. 1 Rub. 
Rsr; 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- | 50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Alb. 


nie rs. 3 kop. 70, półrocz: rs. 1 k. 85, kwart. k. 92 ½ 70 Stop., halbj. 1 Ytbl. 85 Kop., viertelj. 92 ½ Kop. 
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Der Magiſtrat der Stadt Łobź 


Magistrat miasta Łodzi | | 
macht öffentlich bekannt, daß den 6, (18.) Februar d. J. um 


podaje do publicznej wiadomosei, Ze w terminie dnia 6 (18) 
lutego r b. o godzinie 10-ej z rana, odbywać się będzie | 10 Uhr Morgens auf dem Magiſtrate der Stadt Kobź, behnfs 
w Magistracie miasta Łodzi głośna in plus licytacya na sprze- Verkauf von liegenden und ſteheud vertrockneten Stimmen. aus 
daz drzewa powałowego i na pniu uschłego w lasach mia- | pen Wäldern der Stadt Lodz, von denen 20 Stück als Nup- 
sta, Łodzi — użytkowego sztuk 20 i opałowego pni 70 od | und 70 als Brennbolz zu verwenden find, eine Licitation in plus 
sumy, rsr. 89 kop. 19 — taksą Leśniczego lasów miejskich | ftattfinden wird, und zwar von der Summe 89 Rub. 19. Rop 


ustanowionej, , i A als der vom Förſter der ſtädtiſchen Wälder beſtimmten Taxe. 
R Każdy zatem chęć kupna mający, zechce się w miejscu Kaufluſtige wollen fih zur beſtimmten Zeit am angegebenen 
i terminie oznaczonym stawić. Orte einfinden. Eet? den 18. (30.) Januar 1867. 


w Lodzi dnia 18 (30) stycznia 1867 r. 
>» Prezydent: Pohlens. 
_ Sekretarz: Bednarzewski. 


Präſident Bohlens. - 

Sekretär Beduatrzewsti — 

EiS et RER ee Der Magiftrat der Stadt Łobź > 

> Magistrat miasta Łodzi: benachrichtigt die hieſigen iſraelitiſchen Fleiſcher und Bewohner, 
zawiadamia rzeznikow. miejscowych į mieszkańców wyznania } daß die vom Synagogen⸗Vorſtaude der Stadt Łobź für das Jahr 
Mojżeszowego, iż taksa, dla rzezaköw przez dozór bóźniczy | 1867 feſtgeſtellte und von der höheren Behörde beſtätigte Taxe 
miasta Todzi za szlachtowanie na koszer bydła i drobiu na | für das Koſcher⸗Schlachten verschiedener Thiere und Geflügels fol- 
rok 1867 ustanowiona i przez Władzę wyższą, zatwierdzona, gende ift: | 1 
jest następująca : I) von einem Ochſen 75 Kop.; 2) einer Kuh 75 Kop. 


1) od wołu jednego kop. 75; 2) od krowy kop. 75; 3) 3) einem Kalb 25 Kop.; 4) einer Ziege 20 Kop.; 5) einem 
od cielęcia kop. 25: 4) od kozy kop. 20, 5) od skopu lub Hammel oder Schaf 20 Kop.; 6) einem Puthhan 12 Kop.z 
owcy kop. 20; 6) od: indyka kop. 12; 7) od gęsi kop. 6; 7) einer Gans 6 stop; 8) einer Ente 3 Kop.; 9) einem 
8) od kączki kop. 3; 9) od kury kop. 5; 10) od pary Huhn 3 Kop; 10) einem Paar junger Hühner 1½ Kop; 
kurezat kop. 11: 11) od jednego gołębia kop. 17%. 11) einer Taube 1½ Kop. . ża i > 

ogowsŁodzi dnia 26 stycznia (7 lutego) 1507 r. | Fodz, den 26. Januar (7. Februar) 1867. OCE 
| Prezydent: Pohlens i Präſident Wo p ews. 
Sekretarz: Bednarzewski, Sekretär Bednarzews ki. 
Kantor Barku Polskiego w Łodzi. i Das Comptoir der poluiſchen Bank in Pod? 


Podaje do wiadomości, iż w dniu 27 lutegog(11 marca) | macht öffentlich bekaunt, daß den 27. Februar (11. März) d. J. 
r. b. w biörze Kantoru odbędzie się publiczna licytacya na | im Bureau des Comptoirs behufs Verkauf von verſetzter und zur 
sprzedaż wełny i towarów zastawionych a w właściwym cza- gehörigen Zeit, nicht eingelöſter Schafwolle und verſchiedener 


sie niewykupionych. Waaren, eine öffentliche Licitation ftattfinden wird. 


Łódź dnia 30 styeznia (11 lutego) 1867r. Łodź, den 30. Januar (11. Februar) 1867. 
Zarządzający Kantorem Lenk Verwalter des Comptoirs: Lenk. 


8 RER er i Seit, tator erwählt haben. Dieſelbe Korreſpondenz ſieht den Religlons⸗ 

E m wia Nundſehau. EE Unterſchied auf dem feiten Lande der europälſchen Türkei, ep Ra⸗ 
„War ſch au, 9. Februar. Bei dem gegenwärtig. erleichterten Ver⸗ ceuſtreit und den ſchlechten Finauz⸗Juſtand als Urſachen an, welche 
kehr ift der Widerſpruch in den Nachrichten über die Ereiguiſſe auf | dort eine große Kriſis unabweisbar herbeiführen werden. In dem⸗ 
der Juſel Kandia ſchwer zu bergefen. So enthalten die belgiſchen ] ſelben Sinne ſpricht eine heutige telegraphiſche Depeſche aus Athen. 
Zeitungen eine telegraphiſche Depeſche aus Konſtautinopol, welche bes MOWA e EECH | : 
richtet, die Sphakioten [rien auf die türkiſche Seite übergetreten und In Oeſterreich legt man fid) allgemein die Frage vor, was weis 
eine Abtheilung derſelben habe fid den türkiſchen Truppen augeſchloſs | ter geſchehen wird, da die Dimiſſion des Grafen Belcredi dem Dua⸗ 
jen um die Ausländer zu vertreiben, fo wie daß der Aufſtand auf | lismus gänzlich freies Feld läßt. Das von Herrn Beuſt beabſich⸗ 
der Juſel Kandia nicht mehr exiſtire; dagegen enthält der „Wande⸗ tigte Verfahren ift nicht ſtreng conſtitutionell, da der engere Reichs⸗ 
vet” dur Korreſponden anë Konftantinopoi, welche verſchert, Kan, roth laut Verordnung nicht berechtigt ijt, ber fonftitntionelle. Fragen 
bia fer gegenwärtig mehr als je im. Stande, ihre Freicheit zu er⸗ zu entſcheiden und die Attributionen eines rechtskräftige Beſchluͤſſe 
kämpfen. Eine Weſtätigung der letzteren Annahme will man an dem faſſenden geſetzgebenden Körpers nicht beſitzt. In, regierunglichen 
Unmſtande fehen, daß Oeſterreich gegenwärtig eine Fregatte auf die | Kreifen hat man das geringere Uebel vorgezogen, nämlich die geſetz⸗ 
Gewäſſer von Kandia abſendet. Eine Korreſpondeuz aus Belgrad, liche Verwarnung der deutſch⸗öſterreichiſchen Parthei vor einer gänz⸗ 
welche gleichfalls behauptet, der Aufſtand dauere fort, erklärt deſſen lichen Zurüuͤckziehung der deutſchen. Provinzen von der Betheiligung 
momentanen Stillſtand dadurch, daß die Anführer des Aufſtandes ſich ] an dem außerordentlichen Reichsrathe. — Die Gerüchte über dies bez 
zu einer allgemeinen Berathung verſammelt und Koror eos zum Dik⸗ reits erfolgte Ernennung eines beſonderen ungariſchen Miniſter, I 


waren verfrüht und erſt jest it Hr. Deaf mit den bedrutenbjten $ 

Führern der Parthei zu Berathungen nach Wien berufen worden. 

Mit der entſchiedenen Einführung des Dualismus würde ein dreiz 

faches Miniſterium erforderlich werden: eines gemeinſchaftlichen für 

beide Hälften der Monarchie, eines für die dieſſeits und 1 für 
die jenſeits der Litawa gelegenen Länder. Die „Neue freie Preſſe“ 
berſichert, Herr Beuſt habe jid) bereits mit den nach Wien berufenen 

Statthaltern, von Böhmen, Graf Rothkirchen und von Galizien, 

Graf Go küchowſti, verſtäudigt und deive bleiben in ihren Stellungen. 

In Folge deſſen, daß die mit Frankreich hinſichtlich der Ueber 
nahme der päßſt lichen Schuld geſchloſſene Konvention von faſt allen 
Abtheilungen der italientſchen Kammer angenommen wurde, iſt eine 
gewiſſe Hoffnung vorhanden, daß auch der Plan des Hr. Sciuloja | 
hinſichtlich des Verkaufe der kirchlichen Güter, deſſen A lusführung. es 
möglich machen würde, die in der erwähnten Konvention übernontine- 
nen Verpflichtungen zu erfüllen, ES, werden wird. 

Nach Berichten aus Paris follen die Aenderungen in den Attri— 
„butiónen des Senates darm beruhen, daß derſelbe berechtigt fein wird, 
«in jedes vom Geſetzgebenden Körper beſchloſſene Geſeß an denſel⸗ 
ben zurückzuſenden, wobei er feine Meinung zu motibiren und Rap⸗ 
port hierüber an den Kaiſer zu erlegen hat. Nach der zweiten Au⸗ 
nahine des G. jeßed dürch den Geſetzgebenden Körper wird der Senat 
deffen Veröffentlichung kein Hinderuiß entgegen ftellen können. 

Warſſch au, 9. Februar. Eine geſtrige telegraphiſche De⸗ 
peſche hat uns Nachricht über die läugſt angekündigte Dimiſſion 
a Staats⸗Miniſters Grafen Beleredi und die Ernennung des 

Baron Beuſt zum Miniſter-Präſes und zeitweiligen Verwalter 

SS Minifterinms der inneren Augelegenheiten und der Polizei, 

gebracht. 

' Die verſchiedenen anderen und widerſprecheuden Nachrichten hin⸗ 
ſichtlich der Aenderungen des Syſtenng und der Perſonen im Minis 
ſterin des ganzen öſterreichiſchen Kaiſerthumes ſind bis jetzt noch 
von keinem der amtlichen Organe officiell. beſtätigt worden. Ebeuſo 
weiß man noch nichts. Gewiſſes uͤber die Vertagung der GË 
und der Eröffnung: ber Sitzungen des Reichorathes. 

Eine Pariſer Correſpondenz: an die „Preſſe“ beſpricht die Ver⸗ 
hältuiſſe zwiſchen Frankreich und Oeſterreich hinſichtlich der Orienta— 
liſchen Frage und berichtet aus glaubwürdiger Quelle, daß der Kaiſer 
in feiner bei Gelegenheit der Eröffnung der Kammern am 14ten zu 
haltenden Rede, wichtige Sachen mittheilen werde. Die Politik 
Moufiierd, welche der Turkei geneigt in, foll aufgegeben werden und 

Frankreich! hat mit anderen Mächten einen Vertrag unterzeichnet, 

durch welcheln dieſelben verpflichtet up, in der orientaliſchen Frage 
übereiuſtimmend zu handeln. 

Die Mächte ſollen wichtige Reformen zu Gunſten der katho— 

i lischen Unterthanen der Pforte, die Räumung der eg Feſtun⸗ 
gen, die Inveſtitur des Prinzen Karl und eine unabhängige Ver⸗ 
waltung für die Bewohner von Kreta, über welche der Sultan 
nur die Oberherrſchalt⸗ haben foll, verlaugen, 

Unter bijen Bedingungen hat der Austritt des Grafen Bel⸗ 
credi, in Paris einen guten Eindruck gemacht. — Der Kaiſer fu 
ſich ebenfalls giftig über die Fähigkeiten des Baron Beuſt aus⸗ 
geſprochen haben. Die Ausſöhuung mit Ungarn wird gf falls 
als fein: Werk angeſehen und man muß geſtehen, daß dieſer Um⸗ 
ſtand eine ſehr große SEN hat. (G. H.) 


Me donnun do wyj Ja 2 du: 
Gerszek Kreezmer, kup. 2 8 dnia 14 We r. b. 


Inserata 


Fabryka Fortepianów F. STAHL przy ulicy Nowyświat | 
Nr 4 W Warszawie, posiada fortepiany: koncertowe, sulv- 
nowe i gabinetowe, 2 palisandru, machoniu, orzechowe it. 
p: drze Wa; 2 mechänikg‘ angielską i wiedeńską, tonu petne- 
HO; tzystegó i śpiewnegó, któremi ma honör się polecić: Taż 
Fabi ‚ka pusiallä’ większe i mniejsze klawiatury do exercycyi 
1 wp: dA pidłców, rownież i guide de man (hauleiter) wyna- 


kie Kiikbrenóra, przez kKtöre nabywa się równej i regülar- 


ej gry, ng fortepianie; wszelkie, zlecenia, i żądania ` nadesłane 
erer Käibrkka dopełnia D akuratitoscig, i pospiechen, 
będąc sam muzykalny wybicia fortepiany, wedtug żybżenia 
osób: tegy, żądnjących i takowe przysyła bez uszk odzenia lub 
odstrojenią... Życzący. mieć fortepiany nastrojong, za porozli- 
nieniem gie; obywateli jakiej. okolicy lub miasta, mógą na- 
dęstąć. swoje*żądania du Fabryki, „a będą miały sobie nadć- 
słanego technika argon który Wszelkim a za- 


dosyé.. „uczy Di. d | SEM Sch, 


jącego i opätowego, 


W dominmim Lagiewniki co ezwar Ttek odbywa: się sprze- | 
daz m 1 dA tartych; drzewa Sin: 


Baumwollen Bericht. 
Liverpool, 4. Februar 1867. 
Die ſeit beginnendes Jahr auf allen Europäiſchen Baume 
wollmärkten herrſchende Flaue hatte bis vor ganz Kurzem keinen 
weſentlichen Einfluß auf die Amerikaniſchen. Man blieb dort 
feft und verhältuißmäßig hoch, theils in Folge etwas niedrigerer 
Erudteſchäzungen, vielleicht aber mehr noch weil Pflanzer und 
Andere durch die ſtarken Decemberkäufe für Europa ziemlich in 
Fonds gekommen waren. — Die neneſten Depeſchen melden aber 
plötzlich einen auſehnlichen Fall; am 2ten dieſes wich middling 
in New⸗Vork auf 38 p., Gold war 136 ½, was 14), pence zum 
Verkauf ad eiuſteh t; und da der Geldmarkt als Urſache ange⸗ 
deutet wird, ſo iſt ein weiterer Rückgang nicht unmöglich. — 
New⸗York aber war während der ganzen Saiſon der theuerſte 
Markt Amerika's. New⸗Orleans war in Folge der dort beſtehen⸗ 
den Ausnahmezuſtände ſtets billiger, und bot im Laufe des Mos, 
nats December äußerſt günſtige Kaufgelegenheiten, deren Bes 
ugung den europäiſchen Importeurs noch heute in der Flaue 
ſchöͤnen Profit läßt. Alle unſere neueren Berichte deuten ent⸗ 
ſchieden darauf hin, daß eine ähnlich günſtige Periode wahrſchein⸗ 
lich wieder im Anzuge iſt; Pflanzer machen in allen ſüdlichen 
Staaten die größten Auſtrengungen die zur Fortſetzung ihres Ge⸗ 
werbes nöthigen Mittel aufzutreiben; die Zufuhren in den Häfen 
waren für letzte Woche cirea 80, 000 Ballen, was zwar durchaus 
keine große Erndte anzeigt, aber doch die Ausfuhren überſteigt, 
alſo den Vorrath vermehrt. Inzwiſchen ſind Europäiſche Ordres 
bei dem ſchlechten Geſchäfte in Mancheſter noch i immer verhältniß⸗ 
mäßig rar, und dürften deshalb in New⸗Orleaus in nicht ferner 
Zeit neuerdings ſehr billige Verkäufe gemacht merdei miiffen. 
Welcher Werth daher anch für Baumwolle durch die Umſtände 
gerechtfertigt ſein mag, Vorſtehendes führt uns zu der Anſicht, 
daß der New. Orleaus Markt aus pielen Gründen für die nächſte 
Zeit der vortheilhafteſte fein, reſp. auch die täglich telegraphiſch 
dort bótaunien Liverpooler Notirungen fortwährend einen hübſchen 
1 bieten wird, während er, vorübergehend wenigſtens, außer⸗ 
ordeutlich gedrückt ſein dürfte. Die Sachlage verdient nach un⸗ 
D Meinung die ernftefte Beachtung aller ünſerer Freunde, viel- 
leicht mehr noch als der ähnliche Zuſtand im December, deſſen 
Benutzung damals an befriedigenden Reſultaten führte. Baum⸗ 
wolle, die jetzt beſtellt wird würde während der gewöhnlich flotten 
und guten Geſchäftsperiode eintreffen. Oſtindien verſchifft noch 
immer wenig; die Egyptiſche Erndte iſt jetzt als ſchlecht und klein 
allgemein anerkannt, während die e hinter der Bore 
jährigen zurückbleibt. Amerikaniſche muß daher 
f großen Thetls des Jahres die Hauptrolle ſpielen, 
| 0 lauge als Oſtindien nicht mehr abladet. 


während eines 
und jedenfalls 


Stucken et Comp. 


lą Liverpool, 
j 000 Ballen. 

| Middling amerikanische 14%, middling Ówieańs 14: JĄ fair 
Dhollerah 12, good middling bur Dhollerah 11%, middling 
| Dhollerah 11, Bengal 8 ¼, Vomra 12, Fernam 15 ½. 
— (G. Handl.) 
SE 


6. Februar. Der B Baunwollen⸗Umſaß RACH 
Elm theilweiſe beffer. 


— 


Zur 


Abreise angemeldet: 
en al 


Kaufmann aus Rußland, 14. PARA 


Inſerate. 


Die Pianoforte- Fabri des F. Stahl in Warſchau, Nowy 
Świat Nr. 42 beſitzt Concert, Solons und Sabinet- Pianoforte 
von Mahagoni, Nußbaume u. dgl. Holz mit Engliſcher und Wiener 

Mechanik, mit vollem, reinem und fingenbem Tone, welche fie 
i heftens. empfiehlt. — ‚Diefelbe Fabrik beſitzt größere, und kleinere 
Clavfaturen zur Einübung der Finger, ſowie „Guide de Main‘ 
(Haupleiter) nach K Kalkbienners Erfindung, wodurch. ein. gleich 
mäßiges und reguläres Spiel auf dem Pianoforte. erworben n ird. 
Alle au die Fabrik franko eingeſendeten l S uind Auf⸗ 
träge werden püiktlich und ſchnell beſorgt. Selbſt muji tilii Idi 
werden die Pianoforte nach Verlangen gewählt und obie Des 
ſchädizung und SBerfiniiniing, überſendet. Wenn mehrere, Bürgen 
einer Gegend oder Stadt dahin übereinkonmen, ihre Mänoforte , 
! ftiininen zu laſſeu, fo wollen ſie ſich au die Fabrik a aj welche 
einen hierzu befähigten Techniker abſendet, der allen! fie 
gen entjprecht en wird. 


Der ſiebenjährige Krieg 1866, 


pi 3 bis 6, tft ſoeben angekommen und Ian gett werben 


1 


in der Buchhandlung bon J. Arndt. 


Przybywszy na krótki czas do miasta Łodzi mam za- 
szczyt zawiadomić szańowną publiczność że | 
stróję i reperuje fortepiańy. 


- Adresa. prosze składać w Cukierni p. Szwetysz. 


Papler Stemplowy 


Wie ks! ć ste mploweiKart y do gry.w różnych ga- 

tuńkach póleca 
Abram Zaibert, Dystrybutor 

przy:ibliey. Piotrkowskiej pod Nr. 519 w bliskości Powiatu. 


Niniejszem zawiadamiam szanowna publiczność, że otrzy- 
małem świeży transport 


) s 2 d SAS? gen Fr X, 
najlepszego gatunku, którą po cenach umiarkowanych prze- 
daję. Najlepszą garniec po rsr. 1 kop. 20; drugiego gatun- 
kü po 1 rsr 5 kop. ms Kupującym większe ilości od- 


stebuje rabat. A 
H. Hdd, kotlarz. 


„Ulica Nowomiejska. Nr. 12. 


SD DEE) 


Zawiadamiam 82 


anowną publiczność i p. p. Fabrykantów 


miasta Eodzi, że do przyjmowania wszelkich obstalunköw na 
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mojej fabryki, upoważniłem 
5 tr Or, ` 


Pana Edwerda Hertz 
utrzymującego. KANTOR TRANSPORTOWO-KOMISOWY, u 
ktöre 30 o cenie dowiedzieć się można i wszelkie obstalunki 
puktualnie dopełniane: będą. Si 

| Tomasz Majewski 
„właścicie] fabryki wapna. 
Niniejszem zawiadamiam każdegó; którego to interesować 
może, iz mieszkam : Së 

przy ulicy Piotrkowskiej Nr. 556. 

FLORYAN DIESNER. 
OSTRZEZENIE 

- Niniejszem „ostrzegam, aby nikt mojemu synowi GUSTA- 
WOWI bez mojego zezwolenia nic na kredyt nie dawał, 
gdyż ja za niego płacić nie będę. 

Georg Hawel 


FORTEPIAN 


Wiedeńskiej fabryki o 7 oktawach z pięknego drzewä orze- 
chowego, z kopotastrem i klawiaturą z słoniowej kosci, zu- 
pełnie, nowy, przed 3 miesiącami w Wiedniu kupiony, dla 
braku miejsca i z powodu sprawienia. sobie Pianino jest 
do sprzedania za cenę kosztu. | , 
| D. ZORER 

EE „.wića Konstantynowska Nr 328. 

W dniu 17 lutego (1 marca) 1867 r. sprzedaną będzić 
przez publiczną licytację w Trybunale Cywilnym w Warsza- 
wie pod Nr. 549 przy ulicy Długiej w wydziale I., nierucho- 
mość w mieście Łodzi przy ulicy Lutomierskiej pod Nr. 
157/a: położona, - nieruchomość ta składa się: z domu fron- 
towege, drewnianego, parterowego, 2 mieszkaniami w szczy- 
cie i trzema facjatkami, zabudowań gospodarskich, oraz grun- 
tu. Licytacya rozpocznie się od sumy rsr, 1204 kop. 64 ½, 
jako >/, szacunku taksg biegłych wykrytego. Bliższą wia- 

domość powziąść można w kancellaryi Lisarza Trybunału 

wydziału I., oraz u podpisanego Patrona sprzedaż tę popie- 

rającego, w Warszawie przy ulicy S-to Jefskiej pod Nr. 

1779 Zams Kate ... 0 2 0. 8 

ere ‚Stanistaw.Rotwan.d, Patron. 

W miasteczku SO jest z wolnej ręki do sprze- 

. dania Dom murowany o 4 pokojach, kuchni i spi- 

żawni, do tego stajnie i kurniki oraz trzy morgi gruntu 

pszenicznego, za kwotę rer. 2250 (złp. 15000). Bliższe 
szczegóły w kancelaryi Dominium Łagiewniki ` ` 

* 
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Als Verlobte empfehlen ſich: . 
Zëoegeoiieg Hane dg, 
Joe dess Steinitz. 


Lodz. Breslau. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich für 
eine kurze Zeit nach der hieſigen Stadt gekommen bin und mich 
mit dem | 


— 


eſch 


D 


Abram Seibert. 


Für Färber und Drucker! 


Die Branntwein » Niederlage von J. Fuchs in Warſchau, am 
Ringe der Neuftadt, im Hauſe des Herrn Markusfeld neben ber 
Weinhandlung des Herrn P. Heltzwann empfing auf vielſeitiges 
Verlangen einen Tranſport : 


MOD d. DEowit 
und empfiehlt denſelben zu mäßigen Preiſen. | 


„Den Herren Faßrifannten von Kodź und Um 
bene Anzeige, daß ich den Herren 


Anton Jaeckel ;, e a, 
| Joseph Gampe Łodź © 


Commiſſions⸗Lager von 
Le e JA, gia” d . A K $ 


; Ge ER: + 

übergeben habe und halte ich mein Unternehmen Allen, die darin 

brauchen, beſtens empfohlen. l i” pią: 
Zwickau in Sachſeu, im Januar 1867. 


Ji L. Pabst. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bemerken wir noch, daß wir 
ziemlich reichhaltiges Lager ſchöner Vigogne-Garne haben und 
bitten bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung. Se 

Anton Jaeckel, vis-a-vis der Poft \Petrifauer- 

Joſeph Gampe, im Haufe des Hm. Stenzel | Straße. 


Die Seiden, Hun- und Sehönfärberei 


JOHANN MACK, 


Druckerſtraße Nr. 299 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, B 
und Schafwoll-Waaren zum Färben und Aprettiren. 
Dem geehrten Publikum und den Herren Fabrikanten der 
Stadt Łodź und Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich 
zur Annahme von Beſtellungen auf 


Kall aus Sule ow 
aus meiner Fabrik, den Beſitzer des * ECCE 
Trausportund Commiſſious⸗Geſchäftes 

| Herrn Eduard Hertz -=> 
ermächtigt habe, welcher nähere Auskunft über den Preis erthei⸗ 
len und alle Beſtellungen auf's Pünktlichſte beſorgen wird. 


Thomas Majewski, 


Fabriks⸗Beſitzer. 


gegend die erge⸗ 


aumwoll⸗ 


eegene EE — 


— — 


| 
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omg, | 


Hiermit warne ich einen Jeden, meinem Sohne Guſtav, 
ohne meine Bewilligung 
rde. 


irgend etwas zu kreditiren, da ich dafür 
i Georg Ha wel. 


| Warnung. 
Das Dominium Pagiewniki et WE zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Erbpacht⸗Waſſer⸗Mühle in Imielnik, gegen⸗ 
wärtig im Beſitz des Herrn Freimark, ein rückſtändiges Laude⸗ 
| mium von 450 Rub. (3000 Fl.) belaftet, welches jeder Käufer 
zu zahlen verpflichtet wird. 


nicht aufkommmen we 


H 


i | 8 
Kupno Owiec. 
Sztuk 600 owiec niekoniecznie cienkiej wełny, 2 tych ma- 
cior 250 lub 300 na chów, a resztę skopów na wypas po- 
trzebne są zaraz do kupienia za gotówkę do wsi pod mia- 


stem Kask położonej, — Ktoby życzył sobie sprzedać takie : 


owce, całą ich ilość lub część, da znać na piśmie do War- 
szawy pocztą do p. Grobickiego Mecenasa pod Nr. 2238 na 


Nalewkach lub do Łodzi do p. Edwarda Hentschel róg wli- . 


cy Piotrkowskiej i Szerokiej, albo do p. Bienskowskiego peł- 
nomocnika w mieście Kasku, 

Tamże potrzebny jest owczarz na stół lub ordynarj 
raz lub od San Wojeiecha r. b. 


Para Koni zaprzężnych 
jest do sprzedania w domu p. Zund Nr. 274, Bliższa wia- 
domość u mieszkającego tam Oficera. ` 
P 7 
7 a o j . 
Arzydziesci ok, 
między temi 20 z lasem 10 bez lasu, w ziemi pszennej i żyt- 


niej jest do rozkolonizowania — dwie mile od stacyi kolei 
żelaznej w Radomsku, gdzie wiadomość u A. Bóhm powziąść 


ę za- 


— Tw 


Od osoby podejrzanej odebrano cukier, komu by więc 
skradzionym był lub zgubił, raczy zgłosić się do Cyrkułu 
IIgo z dowodami legalnemi po odbiór. | 

Paweł Koch zgubił książeczkę legitymacyjną. Laskawy 
znalażca raczy takową złożyć do Zarządu Policyi tutejszej. 

Schoel Josek Berman i Uhaja Tauba Bermann zagubili 
książeczki jesitymacyjne. Kaskawy zualazea raczy takowe 
złożyć do Zarządu Polieyi tutejszej, 

Fryderyk: 4erbil zgubił książeczkę legitymacyjną, 
Łaskawy znalazca raczy takową złożyć do Zarządu Policyi 
tutejsae t. — 

Jakob Kłos z Rudy Pabianickiej zgubił książeczkę 
legitymacyjną, Easkawy znalazca raczy takową złożyć do 


í D é 8 Pr 
Zarządu Policyi tatefszej. 
Karol Kitlaus zgubił książeczkę legitymacyjna. Łaskawy 
znalazen raczy takową oddać do Zarządu Policyi tutejszej. ' 


— —ͤ— ORKA 
Antoni Müller z Częstochowy zgubił bilet na wolny po- 
byt w mieście Łodzi. Laskawy zmalazca raczy takowy zło- 
żyć do Zarządu Policji tutejszej. AN 
— ——— — —nſi.ä 
- Biała świnia zaginęła. Ktoby posiadat wiadomość o niej, 
zechce dać znać przy ulicy ogrodowej pod Nr. 285 do 
| | Bernharda Seuler. 
W moin domu przy ulicy Średniej pod Ni. 423 są do 
wynajęcia od Sgo Wojciecha r. b. dwa mieszkania, z których 
jedno składa się z 2 pokoi i sklepu a drugie z 2 pokoi 
i kuchni z należącemi do tego drwalniami, 
KORA: U G. BERLACH. 
Teatr w lokalu Fryderyka Sellin. 
We czwartek dnia 14 lutego r. b, przedstawione będzie 
dzieło sceniczne w 3ch aktach p.t. GE 
5 d 


i e © „© : l 
„Pamietniki Szatana 
na benefis Korne łiiiCzyżewskiej. Sch 
Ilaeatr Amatorski. | 
W sobotę dnia 16g0 lutego r. b. o godzinie 7ej wieczo- 
rem w Sali p. Fryderyka Sellin tutejsi Amatorowie dadzą 


* Przedstawienie Teatralne 


— na korzyść ` AB „os 
Ubogich Uczniów 
tutejszych szkół, mianowicie: dwie komedje w języku, pol- 
skim i jedną w języku niemieckim. 


- „Biletów. dostać można w Zakładzie Fotvgraficznym p. Zo- 
ner i u.p.p. Reimann, Szwetysz i Orzechowskiego, ` 


"Wolno drukować., Naczelnik: Powiatu: Schiemann. 


* 


Neuſtadt, Mittelſtraße Nr. 433 


ift ein bereits zwanzig Jahre beſtehendes Geſchäft jofortą auf 


drei bis ſechs Jahre günſtig zu verpachten und zum 1. April 


d. J. zu beziehen. Daſſelbe beſteht aus einen 

w D 2 
Colonial: und Farbe⸗Waaren⸗Handlung 

und Schunk: Einrichtung, 

wozu ein Billard zu gewöhnlichen und ein zweites ohne Löcher 
zu Kegel⸗ und Karambul⸗Parthien nebſt zugehörendem Mobiliar, 
ein Gärtchen mit Laube, Altauen und Wurfbahn, ein kleiner 
Gemüſe⸗ und zwei große maſſive Keller zu Getränken, ges 
hören. Reflektirende wollen fih an den Eigenthümer der bemerk— 
ten Nummer wenden.“ e, 
Zugleich werden Diejenigen, welche dieſem Geſchäfte ſchul— 
den höflichſt erſucht, ſolche recht bald zu ordnen um jede Unan— 
nehmlichkeit zu vermeiden. EG, 


Ein Paar Zugpferde 


ſtehen zum Verkauf im Haufe des Herrn Sand Nr. 274. 
Näheres zu erfragen bei dem dort ſtehenden Offiziere. 
Für die neu ⸗eröffnete Fabrik chirurgiſcher Inſtru⸗ 

mente und Meſſer, Nowomiejska⸗Straße Nr. 10 wird ſofort 

ein Lehrling geſucht. Daſelbſt werden alle Reparaturen beſorgt 


und Meer und dergl. geſchliffen. | l 
l H. Weiffenboff. ` 


- EI aul Koch bat fein Legitimations⸗Büchlein verloren. Der 
gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hiefigen Polizei⸗Amte abgeben. 


„Die Aufenthaltskarte des Anton Müller aus Gzeftohne 
ift verloren worden. Der gütige Finder wird erſucht, biejćlbe 
auf dem hieſigen Polizei⸗Amte abzugeben. gë 
[Verloren.] Ein weißes Schwein ift verloren gegangen. Wer 
etwas über den Verbleib deſſelben weiß, wolle Nachricht geben, 
Gartenſtraße Nr. 285 bei Bernhard Seuler. ` 


[Gieftvblen.| In der Nacht von Freitag auf Sonnabend (bem 
8. bis 9. Februar) tft vom Boden des Hauſes Nr. 342 verſchie⸗ 
dene Damen⸗Wäſche, gezeichnet mit C. K., geſtohlen worden. 
Derjenige, welcher zur Wieder⸗Erlangung derſelben beiträgt 
erhält 10 Rubel Belohnung. Theodor Kunkel, Färber. S 


WRAdTIOIIE 
‚Theater-Piloresque 

im Saale zum Paradies. 
Donnerſtag, den 14. Februar 1867: , 
Zweite Große Vorſtellung 


in Gymnaſtik, Turnen, Ballett und Pautomimen. 
R Anfang Ta Uhr. ERES 
Zweiter Platz 30 Kop. Parterre 15 Kop. 


Gallerie 7½ Kop.“ 


Dilettanten⸗Theater. 
Sonnabend, den 16. Februar 1867, Abends 7 Uhr findet 
im Saale des Herrn Sellin eine Theater Vorſtellung durch 
Dilettanten zum Beſten unbemittelter Schüler der hieſigen 
Schulen ſtatt, und zwar: 2 Luſtſpiele in polniſcher und ein: Luft 
piel in dentſcher Sprache; — zu welcher Abend» Unterhaltung 
höflichſt einladet | ' 
Billets find im Zoner's Photographiſchen Atelier und bei den 
Herren: Reimann, Szwetysz und Orzechowski zu haben. 
| Die Geſellſchaft. 


bachtungen 


Sperrſitz 50 Kop. 


Meteorologiſche Beo 
` | in Lodz. 


, 3 A be Baro⸗ ig Thermometer. 
- Benbachtungs-Zeit. 


meter. Trote | Feuch.T geet m TA 
KC | nes | te Wi ` phäre. 
Tag. Stunde. Z. L. Grad. Grad. pu IE ER 
7 Uhr Morg. 27 10,5 f 11] 0681 W bari 777 
10. Februar | 2 uhr Nachm.]27 15 |+ 2.8 1 6 N. W. beter SE 
. 9 Uhr Abenbej27 2,5 — 07.5] — klar 
7 Uhr Morg. 27 1,5 | + 0,7 DER een 
11 Februar |2 Uhr Nacht 27 900 |+ 2 27 & heir 
2 9 Uhr Abendoſ27 8,1 dy 2,717 1,7] — bedeckt BR, 
12.Februar | Uhr Morg. 27 0,5 ＋ 1,3 W theils bewölkt 
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Erlaubt zu drucken: Kreis-Chef Schlemaun 
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